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(54) MISCHWERKZEUG FÜR EINEN MISCHER UND MISCHER

(57) Mischwerkzeug (3) für einen Mischer (1), insbe-
sondere einen Containermischer für pulver-, grieß-
und/oder granulatförmige Stoffe, aufweisend eine Nabe
(4), an der wenigstens zwei radial oder annähernd radial
zu einer Drehachse (A) der Nabe (4) vorstehende Flügel

(5) mit in Drehrichtung (D) der Nabe (4) betrachtet vari-
abler Dicke (d) angeordnet sind, wobei die Flügel (5) der-
art geformt sind, dass deren maximale Dicke (dmax) in
einem, in Drehrichtung (D)) der Nabe (4) betrachtet, vor-
derem Abschnitt (53) der Flügel (5) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein
Mischwerkzeug für einen Mischer gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 sowie einen Mischer gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 10.
[0002] Ein gattungsgemäßes Mischwerkzeug sowie
ein gattungsgemäßer Mischer sind beispielsweise aus
der EP 0963242 B1 bekannt. Ein solches Mischwerkzeug
sowie ein Mischer, insbesondere ein Containermischer,
in dem ein solches Mischwerkzeug eingesetzt wird, dient
insbesondere der Verarbeitung pulver-, grieß- und/oder
granulatförmiger Stoffe.
[0003] Üblicherweise wird bei derartigen Mischern ein
mit Mischgut gefüllter Mischbehälter durch einen
Mischerkopf verschlossen. Der Mischerkopf weist dabei
das Mischwerkzeug auf.
[0004] Nach dem Verschließen des Mischbehälters
mit dem Mischerkopf wird der geschlossene Mischbe-
hälter um eine horizontale Achse um 180° gedreht, so
dass das Mischwerkzeug nun oberhalb des Bodens des
Mischerkopfes angeordnet ist.
[0005] Danach erfolgt der eigentliche Mischprozess,
bei dem sich das Mischwerkzeug üblicherweise um eine
vertikale Achse in dem Mischbehälter dreht.
[0006] Der oben beschriebene aus dem Stand der
Technik benannte Mischer hat sich in der Praxis an sich
bewährt.
[0007] Als problematisch bei diesem oder anderen aus
dem Stand der Technik bekannten Mischern und den
darin eingesetzten Mischwerkzeugen ist nach wie vor
eine relativ hoher Temperatureintrag, bewirkt durch die
Durchmischung des Mischgutes mit den sich drehenden
Werkzeugflügeln des Mischwerkzeugs.
[0008] Problematisch sind außerdem während des
Durchmischens des Mischgutes entstehende Ablage-
rungen an der Seiteninnenwand sowie dem Boden des
Mischerkopfes unterhalb des Mischwerkzeugs, zu deren
Vermeidung eine hohe Rotationsgeschwindigkeit erfor-
derlich ist, welche allerdings den Nachteil hoher Tempe-
ratureinträge in das Mischgut hat.
[0009] Auch eine Heranführung der Werkzeugflügel
nahe an die Seiteninnenwand oder nahe zum Boden geht
mit einer Erhöhung der Leistungsaufnahme des
Mischers und hoher Temperatureinträge in das Mischgut
einher.
[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Mischwerkzeug für einen Mischer bereitzustellen, mit
dem eine qualitativ gute Durchmischung bei geringen
Temperatureinträgen und geringer Leistungsaufnahme
sowie Reduzierung verbleibender Ablagerungen ermög-
licht ist.
[0011] Weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen
Mischer mit geringer Leistungsaufnahme bereitzustel-
len, der überdies einfacher zu reinigen ist.
[0012] Die erste Aufgabe wird durch ein Mischwerk-
zeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0013] Die zweite Aufgabe wird durch einen Mischer

mit den Merkmalen des Anspruchs 10 gelöst.
[0014] Vorteilhafte Ausführungsvarianten sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0015] Das erfindungsgemäße Mischwerkzeug für ei-
nen Mischer, insbesondere einen Containermischer,
weist eine Nabe auf, an der wenigstens zwei radial oder
annähernd radial zu einer Drehachse der Nabe vorste-
hende Flügel angeordnet sind.
[0016] Die Flügel sind derart geformt, dass deren ma-
ximale Dicke in einem, in Rotationsrichtung der Nabe
betrachtet, vorderem Abschnitt der Flügel liegt.
[0017] Wie sich überraschend gezeigt hat, ist bei einer
derartigen Ausrichtung der Flügel eine gegenüber
Mischwerkzeugen mit beispielsweise keilförmigen
Mischflügeln, die an ihrer in Laufrichtung betrachteten
Vorderkante ihre minimale Dicke haben, eine verbesser-
te Durchmischung des Mischguts erreichen.
[0018] Die Flügel sind gemäß einer bevorzugten Aus-
führungsvariante tragflächenförmig geformt, mit einer
konvex geformten Oberseite mit im Wesentlichen in
Drehrichtung der Nabe nach hinten abnehmender Krüm-
mung sowie einer Unterseite, die von einem konvex ge-
krümmten, in Drehrichtung der Nabe vorderen Abschnitt
stetig in einen konkav gekrümmten hinteren Abschnitt
übergeht.
[0019] Die tragflächenförmige Gestalt der Flügel eines
solchen Mischwerkzeugs ist in vielerlei Hinsicht vorteil-
haft.
[0020] So kann ein solches Mischwerkzeug aufgrund
der durch die Bewegung der Flügel hervorgerufenen ver-
besserten Auftriebswirkung auf das Mischgut und den
geringen Luftwiderstand eines derart geformten Flügels
bei vergleichsweise niedriger Laufgeschwindigkeit eine
gute Durchmischung des Mischguts erreichen.
[0021] Solche Flügel können in einem ausreichend
großen Abstand vom Boden des Mischerkopfes beab-
standet positioniert werden, so dass auch für eine Rei-
nigung des Mischwerkzeuges und des Mischers eine De-
montage des Mischwerkzeugs nicht notwendig ist, was
mit einer großen Zeitersparnis einhergeht.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante wei-
sen die freien Enden der Flügel jeweils einen winklig zum
jeweiligen Flügel ausgerichteten Außenflügel auf.
[0023] Durch einen solchen Außenflügel wird die Ver-
wirbelung des Mischgutes bei der Rotation des
Mischwerkzeugs reduziert, so dass dadurch eine Lami-
narströmung begünstigt wird, mit der das Mischgutes
durchmischt wird, was zur Vermeidung von Ablagerun-
gen am Mischwerkzeug und der Seitenwand des
Mischers beiträgt.
[0024] Die Außenflügel sind dabei bevorzugt keilför-
mig ausgebildet, mit einer konvex geformten Frontfläche.
[0025] Insbesondere sind die Außenflügel länglich zur
Drehachse der Nabe gekippt ausgerichtet.
[0026] Zur einfachen Herstellung eines solchen
Mischwerkzeugs sind die Außenflügel am freien Ende
der Flügel bevorzugt montiert. Denkbar ist auch eine ein-
stückige Anformung der Außenflügel am freien Ende der
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Flügel. Ebenso bevorzugt sind die Flügel an der Nabe
montiert.
[0027] Bei dem erfindungsgemäßen Mischer ist nach
einer bevorzugten Ausführungsvariante die Spannweite
der Flügel des Mischwerkzeugs derart bemessen, dass
der Abstand eines radial äußeren Randes der Flügel von
der Seiteninnenwand des Mischerkopfes zwischen 5 %
und 60 % der Spannweite der Flügel beträgt.
[0028] Insbesondere größere Abstände der äußeren
Ränder der Flügel von der Seiteninnenwand sind dabei
für die Reinigung des Mischbehälters von Vorteil.
[0029] Durch die tragflächenförmige Gestaltung der
Flügel ist trotz eines relativ großen Abstandes der Flügel
von der Seiteninnenwand des Mischerkopfes oder des
Mischbehälters eine hinreichende Sogwirkung einerseits
für die Durchmischung des Mischguts und zum zweiten
zur Verhinderung von Ablagerungen an der Seiteninnen-
wand gewährleistet.
[0030] Bevorzugt beträgt auch der Abstand der Unter-
seite der Flügel vom Boden des Mischerkopfes zwischen
1 % und 35 % der Spannweite der Flügel.
[0031] Auch hier sind insbesondere größere Abstände
der Flügel vom Boden des Mischerkopfes für die Reini-
gung des Mischers von besonderem Vorteil.
[0032] Der Übergang zwischen dem Boden und der
Seiteninnenwand ist nach einer bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante stetig, insbesondere als Kreisumfangsab-
schnitt ausgebildet, was für einen zusätzlichen Auftrieb
des Mischgutes bei Rotation des Mischwerkzeugs sorgt.
[0033] Denkbar ist auch, den Übergang zwischen Bo-
den und der Seiteninnenwand unstetig als Winkel, ins-
besondere als rechten Winkel auszubilden.
[0034] Durch die tragflächenförmige Gestaltung der
Flügel ist auch bei einer solchen Geometrie nach wie vor
eine hinreichende Durchmischung des Mischgutes, be-
dingt durch die hinreichend große Auftriebskraft, erzeugt
durch die tragflächenförmigem Flügel, ermöglicht.
[0035] Diese ermöglicht insbesondere auch eine be-
sonders kostengünstige Herstellung eines Mischerkop-
fes, bei dem der Boden als ebene, kreisscheibenförmige
Platte ausgebildet sein kann, an die sich eine umfängli-
che Seitenwand als Teil des auf den Mischerkopf auf-
setzbaren Mischbehälters anschließen kann.
[0036] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der beiliegenden Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Ausführungsvariante
eines Mischers mit Mischbehälter und Misch-
kopf,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsvariante eines Mischerkopfes mit darin
angeordnetem Mischwerkzeug,

Fig. 3 eine Darstellung einer alternativen Ausfüh-
rungsvariante eines Mischerkopfes mit durch-
gängig ebenem Boden,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsvariante eines Mischwerkzeuges,

Fig. 5 eine Draufsicht auf das in Fig. 4 gezeigte
Mischwerkzeug,

Fig. 6 eine Seitenansicht auf das in Fig. 4 gezeigte
Mischwerkzeug,

Fig. 7 eine Querschnittsansicht eines Flügels des
Mischwerkzeugs entlang einer in Fig. 5 mit III
bezeichneten Schnittebene, und

Fig. 8 eine Querschnittsansicht eines Außenflügels
des Mischwerkzeugs entlang einer in Fig. 6 mit
IV bezeichneten Schnittebene.

[0037] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
des Mischwerkzeugs, der Nabe, der Flügel, der Außen-
flügel und dergleichen. Diese Begriffe sind nicht ein-
schränkend zu verstehen, d.h., durch verschiedene Ar-
beitsstellungen oder die spiegelsymmetrische Ausle-
gung oder dergleichen können sich diese Bezüge än-
dern.
[0038] In der Fig. 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 ins-
gesamt ein Mischer für pulver-, grieß- und/oder granu-
latförmiger Stoffe bezeichnet. Der Mischer 1 weist dabei
im Wesentlichen einen Mischbehälter 8 auf, auf den ein
Mischerkopf 2 aufsetzbar ist und mit dem der Mischbe-
hälter 8 verschließbar ist.
[0039] Der Mischbehälter 8 und der Mischerkopf 2 sind
dabei an einem Ständer 12 gehaltert. An dem Ständer
12 ist dabei eine Schwenkanordnung zur Verschwen-
kung des Mischbehälters 8 und des Mischerkopfes 2 um
eine horizontale Drehachse 11 mithilfe eines Schwenk-
antriebs 13 angeordnet, um den Mischbehälter 8 aus ei-
ner Befüllungsstellung, in der die von dem Mischerkopf
2 zu verschließende Öffnung des Mischbehälters 8 nach
oben ausgerichtet ist, in eine Arbeitsstellung, bei der der
Mischbehälter 8, durch den Mischkopf 2 verschlossen,
um 180° verschwenkt nach erfolgter Befüllung mit dem
zu mischenden Mischgut so verschwenkt ist, dass der
Mischerkopf 2 unterhalb des Mischbehälters 8 positio-
niert ist. Am dem Mischerkopf gegenüber liegenden En-
de des Mischbehälters 8 ist ein Auslass 9 vorgesehen,
durch den das fertig gemischte Mischgut aus dem Misch-
behälters 8 abgeführt werden kann.
[0040] In dem Mischerkopf 2 ist ein Mischwerkzeug 3
angeordnet, das über einen Antrieb 7 parallel zu einem
Boden 21 des Mischerkopfes 2 rotierbar auf einer den
Boden 21 des Mischerkopfes 2 durchtretenden und von
dem Antrieb 7 antreibbare Antriebsachse 10 gelagert ist.
Auf der Antriebsachse 10 ist eine Nabe 4 des Mischwerk-
zeugs 3 drehfest befestigt.
[0041] Eine Ausführungsvariante eines solchen
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Mischwerkzeugs 3, angeordnet in zwei unterschiedli-
chen Varianten eines Mischerkopfes 2, ist in den Figuren
2 und 3 gezeigt. Die Figuren 4 bis 6 zeigen eine bevor-
zugte Ausführungsvariante des Mischwerkzeuges 3 in
einer Einzeldarstellung aus unterschiedlichen Perspek-
tiven.
[0042] Das Mischwerkzeug 3 weist drei radial oder an-
nähernd radial zu einer der Antriebsachse 10 des An-
triebs 7 entsprechenden Drehachse A vorstehende Flü-
gel 5 auf.
[0043] Denkbar ist es auch, nur zwei oder mehr als
drei solcher Flügel 5 an der Nabe 4 anzuordnen.
[0044] Die Flügel 5 sind dabei so geformt, dass deren
maximale Dicke dmax in einem, in Rotationsrichtung R
der Nabe 4 betrachtet, vorderem Abschnitt 53 der Flügel
5 liegt. In einem hinteren Abschnitt 54 der Flügel nimmt
die Dicke d der Flügel langsam ab.
[0045] Wie in Figur 7 zu erkennen ist, sind die Flügel
5 bevorzugt tragflächenförmig geformt. Als tragflächen-
förmig wird hier eine Formgestalt der Flügel bezeichnet,
bei der eine konvex geformten Oberseite 51 mit im We-
sentlichen in Drehrichtung D der Nabe 4 nach hinten ab-
nehmender Krümmung ausgebildet ist und bei der eine
Unterseite 52 der Flügel 5 von einem konvex gekrümm-
ten, in Drehrichtung D der Nabe 4 vorderen Abschnitt
52a stetig in einen konkav gekrümmten hinteren Ab-
schnitt 52b übergeht.
[0046] Die Flügel 5 können dabei parallel oder winklig
zu einer Ebene senkrecht zur Drehachse A der Nabe 4
gekippt ausgerichtet sein. So sind die Flügel 5 bevorzugt
um 0° bis 45° zur Horizontalen nach außen ansteigend
ausgerichtet.
[0047] In radialer Erstreckung sind die Flügel 5 bevor-
zugt eben ausgebildet. Denkbar ist aber auch, die Flügel
5 gebogen oder geknickt auszubilden. So ist es beispiels-
weise denkbar, dass die Flügel 5 sich ausgehend von
der Nabe 4 zunächst parallel oder winklig zu einer Ebene
senkrecht zur Drehachse A der Nabe 4 gekippt ausge-
richtet erstrecken und in einem von der Nabe 4 entfernten
Bereich nach oben oder unten umzubiegen oder abzu-
knicken.
[0048] An den freien Enden der Flügel 5 ist jeweils ei-
nen winklig zum jeweiligen Flügel 5 ausgerichteter Au-
ßenflügel 6 angeordnet. Die Flügel 5 sind dabei bevor-
zugt in radiale Richtung parallel und beabstandet zum
Boden 21 des Mischerkopfes 2 ausgerichtet. Die Außen-
flügel 6 sind bevorzugt keilförmig ausgebildet, mit einer
konvex geformten Frontfläche 61, die sich in Drehrich-
tung D der Nabe 4 beim Mischprozess betrachtet, nach
hinten zu einem keilförmigen Bereich 62 verjüngen.
[0049] Wie in den Figuren 2 bis 4 und 6 gezeigt ist,
sind die Außenflügel 6 bevorzugt senkrecht zur Längs-
achse der Flügel 5 ausgerichtet, wobei die konvex ge-
formte Frontfläche 61 der Außenflügel 6 bevorzugt um
15° bis 45°, insbesondere um 20°, aus der Vertikalen
nach hinten gekippt ausgerichtet sind.
[0050] Des Weiteren ist, wie in Figur 5 gezeigt ist, die
Flügelbreite b der Flügel 5 mit von der Nabe 4 zuneh-

mendem Abstand abnehmend ausgebildet. Die an der
Nabe 4 angeordneten Flügel 5 sind des Weiteren bevor-
zugt in gleichem Winkelabstand voneinander angeord-
net. Die Außenflügel 6 sind bevorzugt am freien Ende
der Flügel 5 montiert.
[0051] Denkbar ist prinzipiell aber auch eine einstücki-
ge Ausführung der Flügel 5 mit den Außenflügeln 6, bei-
spielsweise durch ein Umknicken der Flügel 5 am äuße-
ren Ende, wie es weiter oben beschrieben ist.
[0052] Die Flügel 5 selbst sind bevorzugt an der Nabe
4 drehfest montiert. Denkbar ist prinzipiell aber auch eine
einstückige Ausführung der Flügel 5 mit der Nabe 4.
[0053] Wie in den Figuren 2 und 3 des Weiteren er-
kennbar ist, sind die Außenflügel 6 abständig von zylin-
drischen Seiteninnenwänden 22 des Mischerkopfes 2
angeordnet.
[0054] Der Mischerkopf 2 ist in den in den Figuren 2
und 3 gezeigten Ausführungsvarianten topfförmig aus-
gebildet, mit einem ebenen Boden 21 und einer sich an
den Boden 21 umfänglich anschließenden Seiteninnen-
wand 22.
[0055] Der Übergang zwischen dem Boden 21 und der
Seiteninnenwand 22 ist hier stetig, insbesondere als
Kreisumfangsabschnitt ausgebildet.
[0056] Die Spannweite der Flügel 5 ist bevorzugt derart
bemessen, dass der Abstand eines radial äußeren Ran-
des der Flügel 5 von der Seiteninnenwand 22 des
Mischerkopfes 2 zwischen 5 % und 60 % der Spannweite
I der Flügel 5 beträgt.
[0057] Ein solcher Abstand ermöglicht einerseits eine
hinreichende Durchmischung des Mischgutes, hervor-
gerufen durch die Sogwirkung des rotierenden
Mischwerkzeugs 3.
[0058] Zum zweiten ist durch die Beabstandung der
Flügel 5 bzw. der Außenflügel 6 von der Seiteninnen-
wand 22 des Mischerkopfes 2 eine Reinigung des
Mischerkopfes 2 bei eingebautem Mischwerkzeug 3 er-
möglicht, ohne dies demontieren zu müssen.
[0059] Der Abstand der Unterseite 52 der Flügel 5 vom
Boden 21 des Mischerkopfes 2 beträgt bevorzugt zwi-
schen 1 % und 35 % der Spannweite I der Flügel 5, be-
sonders bevorzugt zwischen 5 % bis 15 %.
[0060] Die tragflächenförmige Ausformung der Flügel
5 ermöglicht auch hier einen hinreichend großen Abstand
der Flügel 5 vom Boden 21 des Mischerkopfes 2, um
eine Reinigung ohne Demontage des Mischwerkzeugs
3 durchführen zu können und gleichzeitig bei Rotation
des Mischwerkzeugs 3 eine hinreichend große Sogwir-
kung zu erreichen, um das in dem Mischer 1 zu durch-
mischende Mischgut hinreichend zu durchmischen, wo-
bei die durch die Tragflächenform der Flügel 5 verursach-
te Sogwirkung gleichzeitig zur Vermeidung von Ablage-
rungen auf dem Boden 21 des Mischerkopfes 2 beiträgt.
[0061] Bei der in Figur 3 dargestellten Ausführungsva-
riante des Mischerkopfes 2 ist der Boden 21 des Mischer-
kopfes 2 scheibenförmig geformt, so dass auf diesem
unmittelbar der Mischbehälter 8 aufsetzbar ist, so dass
in diesem Fall die sich umfänglich an den Boden 21 an-
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schließende Seitenwand 22 als Teil des auf den Mischer-
kopf 2 aufsetzbaren Mischbehälters 8 ausgebildet ist.
[0062] Neben der in den Figuren 2 und 3 dargestellten
Positionierung des Mischerkopfes 2 ist es auch denkbar,
das Mischwerkzeug 3 um 180° gedreht um eine horizon-
tale Drehachse in dem Mischerkopf 2 zu positionieren.
[0063] Dadurch wird erreicht, dass das zu mischende
Mischgut entsprechend im rotierenden Zustand des
Mischwerkzeuges 3 in Richtung des Bodens 21 des
Mischerkopfes 2 gedrückt bzw. gesogen wird.

Bezugszeichenliste:

[0064]

1 Mischer
2 Mischerkopf
3 Mischwerkzeug
4 Nabe
5 Flügel
6 Außenflügel
7 Werkzeugantrieb
8 Mischbehälter
9 Auslass
10 Antriebsachse
11 Drehachse
12 Ständer
13 Schwenkantrieb

21 Boden
22 Seiteninnenwand
23 Seitenaußenwand

51 Oberseite
52 Unterseite
52a erster Abschnitt
52b zweiter Abschnitt
53 vorderer Abschnitt
54 hinterer Abschnitt

61 Frontfläche
62 keilförmiger Bereich

A Drehachse
b Flügelbreite
D Drehrichtung
I Spannweite

Patentansprüche

1. Mischwerkzeug (3) für einen Mischer (1), insbeson-
dere einen Containermischer für pulver-, grieß-
und/oder granulatförmige Stoffe, aufweisend eine
Nabe (4), an der wenigstens zwei radial oder annä-
hernd radial zu einer Drehachse (A) der Nabe (4)
vorstehende Flügel (5) mit in Drehrichtung (D) der
Nabe (4) betrachtet variabler Dicke (d) angeordnet

sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Flügel (5)
derart geformt sind, dass deren maximale Dicke
(dmax) in einem, in Drehrichtung (D)) der Nabe (4)
betrachtet, vorderem Abschnitt (53) der Flügel (5)
liegt.

2. Mischwerkzeug (3) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Flügel (5) tragflächenför-
mig geformt sind, mit einer konvex geformten Ober-
seite (51) mit im Wesentlichen in Drehrichtung (D)
der Nabe (4) nach hinten abnehmender Krümmung
und einer Unterseite (52), die von einem konvex ge-
krümmten in Drehrichtung (D) der Nabe (4) vorderen
Abschnitt (52a) stetig in einen konkav gekrümmten
hinteren Abschnitt (52b) übergeht.

3. Mischwerkzeug (3) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die freien Enden der
Flügel (5) jeweils einen winklig zum jeweiligen Flügel
ausgerichteten Außenflügel (6) aufweisen.

4. Mischwerkzeug (3) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Außenflügel (6) keilförmig
ausgebildet sind, mit einer konvex geformten Front-
fläche (61).

5. Mischwerkzeug (3) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außenflügel (6)
winklig zur Drehachse (A) der Nabe (4) gekippt aus-
gerichtet sind.

6. Mischwerkzeug (3) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flügel (5) winklig zu einer Ebene senkrecht zur Dreh-
achse (A) der Nabe (4) gekippt ausgerichtet sind.

7. Mischwerkzeug (3) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flügel (5) gebogen oder geknickt ausgebildet sind.

8. Mischwerkzeug (3) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flügelbreite (b) der Flügel (5) mit von der Nabe (4)
zunehmendem Abstand abnimmt.

9. Mischwerkzeug (3) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Nabe (4) drei Flügel (5) in gleichem Winkelabstand
voneinander angeordnet sind.

10. Mischer für pulver-, grieß- und/oder granulatförmige
Stoffe, aufweisend einen Mischbehälter (8) und ei-
nen Mischerkopf (2) mit einem Boden (21), eine zy-
lindrischen Seiteninnenwand (22), einen an dem Bo-
den (21) des Mischerkopfes (2) drehbar gelagerten
Mischwerkzeug (3) und einen Werkzeugantrieb (7)
für das Mischwerkzeug (3), dadurch gekennzeich-
net, dass das Mischwerkzeug (3) gemäß einem der
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vorstehenden Ansprüche ausgebildet ist.

11. Mischer (1) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannweite (I) der Flügel (5) der-
art bemessen ist, dass der Abstand eines radial äu-
ßeren Randes der Flügel (5) von der Seiteninnen-
wand (22) des Mischerkopfes (2) zwischen 5 % und
60 % der Spannweite (I) der Flügel (5) beträgt.

12. Mischer (1) nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand der Unterseite
(52) der Flügel (5) vom Boden (21) des Mischerkop-
fes (2) zwischen 1 % und 35 % der Spannweite (I)
der Flügel (5) beträgt.

13. Mischer (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Übergang zwi-
schen dem Boden (21) und der Seiteninnenwand
(22) stetig, insbesondere als Kreisumfangsab-
schnitt, oder unstetig als Winkel, insbesondere als
rechter Winkel, ausgebildet ist.

14. Mischer (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mischerkopf
(2) topfförmig mit dem Boden (21) und einer sich an
diesen umfänglich anschließenden Seitenwand (22)
ausgebildet ist.

15. Mischer (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Boden (2) des
Mischerkopfes (2) scheibenförmig und die sich an
diesen umfänglich anschließende Seitenwand (22)
als Teil des auf den Mischerkopf (2) aufsetzbaren
Mischbehälters (8) ausgebildet ist.
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